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Gedanken zum 15. Sonntag im Jahreskreis 

„Ich bin nur ein Viehhirte und ein Obstbauer. Aber Gott, der Herr hat mich von meiner Herde 

weg- genommen und zu mir gesagt: Geh und sprich meinem Volk ins Gewissen!“ (Amos 7, 

14f) 

Amos war lange Zeit Landwirt und züchtete Maulbeerfeigen. Während Amos erfolgreich 

seinem Beruf nachging bemerkte er mehr und mehr, dass es anderen Menschen nicht so gut 

ging, sie hatten weniger Glück und mussten Schulden machen um ihre Abgaben an den König 

bezahlen zu können. Nicht selten kam es vor, dass sie dann ihre Schulden nicht zurückzahlen 

konnten, sie verloren ihr Land und damit ihre Einkommensquelle. Kapitalgeber gaben ihnen 

zunächst recht großzügig, forderten es schließlich doppelt, ja drei- und vierfach zurück. Bis 

heute finden wir dieses System, dass ärmere Länder billige Kredite aufnehmen und 

schließlich immer mehr in die Schuldenfalle geraten und so immer mehr abhängig werden 

von Kapitalgebern und finanzkräftigeren Ländern. 

Das ist nicht in Ordnung, sagte sich Amos. Er machte den Mund auf und klagte dieses System 

an. 

Papst Franziskus fand zu Beginn seiner Amtszeit deutliche Worte. Wörtlich sagte er: „Dieses 

System tötet!“ 

Die erste Schriftlesung dieses Sonntags macht uns Mut uns an dem einfachen Viehhirten und 

Obstbauer Amos zu orientieren. Mit unserem Lebensstil und unserer Bereitschaft 

Organisationen zu unterstützen, die eine nachhaltige Landwirtschaft mit fairen Preisen 

umsetzen, kann jede und jeder einen kleinen Teil dazu beitragen, ungerechten Strukturen 

unserer globalen Wirtschaftsordnung entgegenzuwirken. 

Einen guten Sonntag und eine gute Woche wünscht Ihnen 

Josef Kreidler 

 

 

Samstag, 10. Juli Vorabend 
 

 Horgen: 18.30 Eucharistiefeier (Pfr. Kreidler) 

   Gedenken für Martha Schmider 

 

Sonntag, 11. Juli 15. Sonntag im Jahreskreis 
 

 Zimmern: 10.15 Eucharistiefeier (Pfr. Kreidler) 
 

 Horgen: 11.30 Taufe Pauline Alexandra Rohrer (Pfr. Kreidler) 
 

 Stetten: 9.00 Eucharistiefeier (Pfr. Kreidler) 

 

Dienstag, 13. Juli 
 

 Zimmern: 17.55 Rosenkranz 

  18.30 Eucharistiefeier (Pfr. Kreidler) 

   Gedenken für Karl Friedrich Heine 
 

 Horgen: 20.00 KGR-Sitzung / Pfarrhaus 
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Mittwoch, 14. Juli 
 

 Stetten: 9.00 Rosenkranz 

  9.30 Eucharistiefeier (Pfr. Kreidler) 

  20.00 KGR-Sitzung / Haus St. Maria 

 

Donnerstag, 15. Juli 
 

 Zimmern: 9.30 Bibelteilen im Paul-Gerhardt-Saal der Arche. 
 

 Horgen: 9.00 Rosenkranz 

  9.30 Eucharistiefeier (Pfr. Kreidler) 

 

Freitag, 16. Juli 
 

 Zimmern: 9.30 Eucharistiefeier (Pfr. Kreidler) 

 

Samstag, 17. Juli Vorabend 

 Die Tafelladenkisten sind aufgestellt ! 
 

 Stetten: 18.30 Eucharistiefeier (Pfr. Kreidler) 

 

Sonntag, 18. Juli 16. Sonntag im Jahreskreis 

 Die Tafelladenkisten sind aufgestellt ! 
 

 Zimmern: 9.00 Eucharistiefeier (Pfr. Kreidler) 

  14.00 Taufe Max Leon Fischer (Diakon Burkard) 
 

 Horgen: 10.15 Eucharistiefeier (Pfr. Kreidler) 

   Mitgestaltung durch Kindergarten 

   Verabschiedung von Gemeindereferent Michael Leibrecht 

 

 

 

Liturgietexte 

Erste Lesung Buch Amos 7,12-15 

Zweite Lesung Brief an die Epheser 1,3-14 

Evangelium Markus 6,7-13 

 

 

Liturgiedienst Stetten 

So., 11.07. Sonja Jaklin 
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FÜR DIE SEELSORGEEINHEIT 

 

Tag der Hochzeitsjubilare  

Am 05. September 2021 lädt der Fachbereich Ehe und Familie zusammen mit dem Familienbund zu 

einem „Tag der Hochzeitsjubilare“ mit Weihbischof Matthäus Karrer nach Reute bei Bad Waldsee 

ein. 

Mit dem Motto „Dank für den gemeinsamen Weg – Segen für die Zukunft“ sind Jubilare – egal ob 

sie Baumwoll- oder diamantene Hochzeit feiern – angesprochen, aus der Routine des Alltags 

auszusteigen, sich eine Unterbrechung zu gönnen und ihren gemeinsamen Weg zu feiern, sich zu 

besinnen und zu orientieren. 

Der Tag beginnt mit einem Festgottesdienst mit dem Weihbischof im Kloster Reute. Nach einem 

festlichen Mittagessen wird es verschiedenartige Nachmittagsangebote als Impulse für die 

Partnerschaft geben. 

10 Uhr Gottesdienst mit Weihbischof Matthäus Karrer 

12 Uhr Mittagessen  

14 Uhr Verschiedenartige Nachmittagsangebote 

16.45 Uhr Verabschiedung und Segen auf den Weg 

Eine detaillierte Ausschreibung gibt es in einem Flyer; Anmeldung nur mit Anmelde-Abschnitt.  

Flyer inkl. Karte sind erhältlich beim 

Fachbereich Ehe und Familie Stuttgart 

Tel: 0711 9791-1040  

E-Mail: ehe-familie@bo.drs.de 

oder abrufbar auf der Homepage:  

https://www.paar-ehe.de/partnerschaft-leben/hochzeitsjubilare.html 

 

 

 

STETTEN/FLÖZLINGEN 

 

Einladung zur öffentlichen Sitzung des Kirchengemeinderat St. Leodegar 

am Mittwoch, 14. Juli um 20 Uhr im Haus St. Maria 

Tagesordnung: 

1. Impuls 

2. Protokoll der letzten Sitzung 

3. Kirchenpflegeangelegenheiten 

4. Aktuelles zur Pandemielage – Diözesane Vorgaben 

5. Verschiedenes 

 

 

 

Vier Kinder feiern Erstkommunion in Stetten 

Seit vielen Monaten hatten sich die 2 Mädchen und 2 Jungen in ihren Familien und in „Wege-

Gottesdiensten“ auf ihren Festtag vorbereitet. 

Der Festgottesdienst stand unter dem Motto „Jesus reicht uns die Hand“. Dieser wurde von den 

Eltern mitgestaltet; für die musikalische Begleitung sorgte die Gruppe „Horizonte“. Die 

Erstkommunionkinder und Pfarrer Josef Kreidler machten deutlich welche Bedeutung Hände alles 

haben können. Sie können sich zur Schale formen um sich beschenken zu lassen, zu einem Schiff 

das sie in den Stürmen unserer Zeit trägt, zu einem Haus das Geborgenheit schenkt oder zu einer 

Schatztruhe um Kostbarkeiten zu bewahren. 

Mit einer Dankandacht auf Seelsorgeeinheit-Ebene und der Apfelbaum-Pflanzaktion im Pfarrgarten 

wurden die diesjährigen Erstkommunionen abgeschlossen. 

Michael Leibrecht 
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Foto: E. Kummer 

 

HORGEN 

 

Einladung zur öffentlichen Sitzung des Kirchengemeinderat St. Martin 

am Dienstag, 13. Juli um 20 Uhr im Pfarrhaus 

Tagesordnung: 

1. Geistlicher Impuls 

2. Protokoll der letzten Sitzung 

3. Änderung der Satzung des Krankenpflegevereins 

4. Bauangelegenheiten 

5. Kirchenpflegeangelegenheiten 

6. Kindergartenangelegenheiten 

7. Aktuelles zur Pandemielage – Diözesane Vorgaben 

8. Verschiedenes 

 

Erwachsenenbildung Horgen 

Yoga auf dem Stuhl  

In dieser speziell für Senioren ausgerichteten Gruppe wollen wir einfache Bewegungen, Atem- und 

Entspannungsübungen im Sitzen auf einem Stuhl gemeinsam erlernen. Auch wenn es nicht mehr so 

leichtfällt, sich zu bewegen ist es jederzeit möglich, an dieser Gruppe teilzunehmen. 

1.Termin Mittwoch 14. Juli um 14 Uhr, Gebühr 4 € 

Bitte weiterhin mit Mund-Nasen-Schutz kommen. 

 

Gemeinsam stricken für Obdachlose 

Ein offener Treff für alle, die gerne stricken oder häkeln. Alles, was hier entsteht, kommt 

obdachlosen oder bedürftigen Menschen in der Region zu. Die Wolle ist gespendet. 

Bei Kaffee und Kuchen kann man sich austauschen, Neues ausprobieren oder das Stricken/Häkeln 

auch erlernen. 

Termin: Sonntag, 11. Juli um 15 Uhr im Pfarrhaus Horgen 

 

Horgener Bücher – Ecke 

Im hölzernen Bushäusle Richtung Niedereschach gibt es ab sofort eine öffentliche 

Büchertausch-Ecke. 

Dort kann jeder Bücher lesen, mitnehmen und reinstellen. 

Kinder- und Jugendbücher sind auch willkommen. 

Wir hoffen, dass diese Bücher-Ecke gut angenommen wird und viel Freude bereitet. 

Das Büchertausch-Team 
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ÖKUMENE 

 

Bibelgesprächskreis 

Der Bibelgesprächskreis trifft sich am Donnerstag, 15. Juli von 9.30 – 11 Uhr in der Arche in 

Zimmern. Gerne dürfen neue Bibelinteressierte hinzukommen. Wir freuen uns, nach längerer 

Corona-Pause wieder in Gemeinschaft das Wort Gottes zu betrachten. 

Marianne Halbritter, Coco Lozano-Wöhrstein und Barbara Maier  

 

Ein Blick zum Himmel lohnt sich – Erntebittgottesdienst wieder ein Besuchermagnet 

Dass in punkto Klimaschutz, Nahrungsmittelversorgung und Krisenbewältigung die Menschen aller 

Erdteile zusammenhalten müssen, dazu braucht es im Eschachtal keine EU-Gipfel. Das ist den 

Landwirten und Verbrauchern hier längst bekannt und so haben die evangelischen 

Kirchengemeinden Deisslingen und Flözlingen und die Katholische Seelsorgeeinheit Zimmern für 

den diesjährigen Erntebittgottesdienst einen Ort der Verbundenheit ausgewählt. Das Hofgut 

Wildenstein gehört kommunal zur Gemeinde Zimmern, kirchlich sind die Bewohner aber der 

evangelischen Kirchengemeinde Deisslingen zugeordnet. Für den gemeinsamen Gottesdienst am 

27. Juni hat Landwirt und Hofbesitzer Friedrich Liefeld ein großes Kreuz auf die Wiese „gemäht“. 

Dieses bot zusammen mit dem Heuballen-Naturaltar die Freiluftkulisse zum Leitwort: „Regenbogen 

– Gottes Zeichen für den Bund mit den Menschen“. Im szenischen Anspiel zum Thema unterhält 

sich Landwirt Clemens mit Mutter Alice über die Sorgen und Probleme, die Corona in Familien und 

(Land-) Wirtschaft, Staat und Gesellschaft gebracht hat. So mussten sie erst von Kind Lukas zu 

einem Blick zum Regenbogen am Himmel aufmerksam gemacht werden. Dieser Blick öffnete die 

Augen für das Schöne und Positive in der Welt, trotz Krise. Umrahmt wurde der Gottesdienst vom 

Posaunenchor Rottweil unter der Leitung von Benedikt Dietrich.    

Ortspfarrerin Rose Winkler ging in Ihrer Predigt auf die Entstehung der Erntebittstunden vor rund 

200 Jahren unter König Wilhelm I ein. Missernten und Hungersnöte waren Grund genug, den Blick 

zum Himmel zu heben und Gott um sein Erbarmen anzuflehen. So sei es auch heute wichtig, gerade 

auch in der Corona-Krise, die so viele Zukunftsängste geweckt hat, den Blick zum Himmel zu 

heben und die positiven Seiten des Alltags zu sehen. So wie auch Noah in der Arche in fast 

aussichtsloser Situation auf Gott vertraut hat und voll Hoffnung auf Leben war, so sollen auch 

Landwirte und Verbraucher jetzt den Kopf nicht hängen lassen, sondern voll Zuversicht in die 

Zukunft und zum Himmel schauen und auf den Segen Gottes vertrauen, denn Gottes Zusage stehe 

auch heute noch. Pfarrerin Winkler erläuterte zudem die Bedeutung der einzelnen Farben des 

Regenbogens. Diese stehen für Liebe, Vorfreude, Licht, Hoffnung, Treue und für alles was uns 

schwer fällt. Mit dem Segen von Pfarrerin Kristina Reichle für die Besucher, für die Felder, Gärten 

und Wälder mit der Bitte um gutes Wetter und eine gute Ernte endete der Gottesdienst, der von den 

Kirchengemeinden und aus dem Umland sehr gut besucht war.  

 


